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Zur Frage
der Körperstrafe
im Heim
Von Dr. iur. Max Hess, Zollikerberg

I.

Ausgangspunkt unserer Betrachtungen ist folgender
Sachverhalt: Der zwölfjährige Schüler X, ider sich mit
Zustimmung seiner Eltern zur Betreuung und Beobachtung

in einem Heim mit Internem 'Schulbetrieb befand,
ist in den ersten drei Monaten seines Aufenthalts
etwa fünfzehnmal entwichen. Er wurde jeweils durch
den Inhaber der elterlichen Gewalt unverzüglich ins
Heim zurückgebracht. Im Anschluss an die "ungefähr
fünfzehnte Entweichung benahm sich Schüler X gegenüber

dem Heimleiter respektlos. Dieser verabreichte
dem Zögling in Gegenwart seines Vaters und einer
Heimerzieherin einen Backenstreich. Der Vater gab
seinem Sohn zu verstehen, dass er diese Strafe
verdient habe; er brachte damit zum Ausdruck, dass er mit
dem Vorgehen des Heimleiters durchaus einverstanden

sei. Als der gleiche Zögling wenige Tage später
erneut durchbrannte, wurde er nicht mehr ins Heim
aufgenommen. Daraufhin erstattete der Inhaber der
elterlichen Gewalt gegen den Heimleiter Strafanzeige wegen

Tätlichkeiten gemäss Art. 126 des Schweiz.
Strafgesetzbuches. Lediglich am Bande sei erwähnt, dass
mir analoge Vorfälle auch durch Lehrer unterbreitet
worden sind, wobei die Strafanzeige meistens erst
erfolgte, wenn der Schüler nicht promoviert werden
konnte.

Art. 126 StGB hat folgenden Worlaut:
Wer gegen jemanden Tätlichkeiten verübt, die
keine Schädigung des Körpers oder der Gesundheit

zur Folge haben, wird, auf Antrag, mit Haft
oder Busse bestraft.

In den nachfolgenden Betrachtungen beschränken wir
uns auf das Verhältnis des Züchtigungsrechtes zum
Tatbestand der Tätlichkeiten, der gemäss strafrechtlicher

Gliederung zur Gruppe der Uebertretungen im
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